
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1782

15 (11.4.1782) Allgemeines Intelligenz-oder Wochenblatt für sämtliche
Hochfürstliche Badische Lande



178 *» Donnerstags den » i April Nr . iz .

Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtliche Hvchfürstliche Badische Lande.

Fürstliche neue Verordnungen »

General - Rescript an sämtlich Baden - Durlachischel Ober - und Aemter auch Specialate ,ä . d. Lasten Jul . 1781 « ad RHX 3 . 9 14 .

Erneurung der Trauerordnung mit weiter nöchig gefundenen EinschrLukungen .

Carl Friderich rc.
^ ^ «mnach Uns mißliebig vorgekommen , was gestalten die in anno 1751 . errichtete und unterm gtca
März 1755 erneuerte und vermehr : « heilsame Bervrdmrng weg«» der Leichenbegängnisse und Betrau «
rung der Verstorbenen vielfältig überschritten werde , Wir aber nach Unsrer landesväterlichen Obsorge
dem hierunter vorwaltendro so schädlichen Mißbrauch adzuhelfeu desto ernstlicher gemevnek sind , als
dergleichen Aufwand zu nicht geringer Beschwerde der Hinterbliebenen Erben und Anverwandten gereicht;
so haben Wir beschlossen , gedacht Uiisre Verordnung in folgendem nochmal ru erneuern , und zugleich
dir weiter ndlhig gefundene Einschränkungen mit anzufügrn ; sitzen und wollen demnach , daß

1 ) bey Leichenbegängnissenkeine Mahlzeiten , auch
2) den Leichenbegleikern keine Flöhre noch sonst etwas gegeben werden solle. WaS
z) die Kränze und solcher !«») vermeynte Zieraten betrissi , welche bisher auf die BaarenMee

ohnverehelichten geheftet worden , sollen solche gänzlich weggekasseu werden.
4) Die Trauerzeik bestimmen Wir dahin , daß Kinder für ihre verstorbenen Eltern , Schwiezeres ,

tern , Stieseltrrn , Eros und Urgroseltern , ingleichen Eheleme um einander langer nicht, dann ein hak»
deö Jahr , und zwar nur b Wochen io tiefer Trauer , di« übrige Zeit aber in geminderter Trauer ,
jedermann nach seinem Stand , sodann

5) Eltern vor Kinder, so über 14 Jahrfind , Geschwister vor einander , auch vor des Bruder -
Frau ober Schwester - Mann ingleichen vor VatterS - und Murrer . Bruder oder Schwester , nur 3
Monare und zwar nicht in tiefer , sondern nur gewöhnlicher Tranerkleidung , ferner

b) Eltern vor Kinder , so unter 14 Jahren sind , Bruder und Schwestern vor deö Bruder - oder
Schwester Kinder , nicht länger dann 6 Wochen Trauer solle» tragen dörfen ; inmaffea Wir dann

7) hiewit verbieten , vor alle andre in der Derwandschafft weirerSentfernte BlukSfteundr und Der -
fchwägertr einige Trauerkleidung aoz»,l«g«n , ingleichem

8) daß von den Kindern selbst , die noch nicht communicirt , für gar niemand getrauert werden
solle . Voruehmlich aber gehet hiebey

9) Unsre ernstliche Willensmeynung dahin , daß niemand von UnsererDienerschaft , Landsassen und
Unterrhanen ohne Unterschied, sie sryen von Adel oder nicht , weder ihre Häuser noch ein Zimmer dg,
rinn , auch nicht ihre Kircheustänve schwarz spalieren oder behängen , noch weniger auch jemand di«
Kutschen in - oder auswendig , ingleichen die Pferd » in » twaS schwarz garniren , oder «rstere schwarz
anstreichen lassen solle. Desgleichen ist auch



io ) Niemand erlaubt , seine in Llvtty gehende Diener und übrige Domrstiquen schwarj kleiden zul ^ssn , oder ihnen anstattdkr Trauerklridung sonst etwas , es habe Namen wie es wolle, zu geben :
wobey wir jedoch niemand benehmen wollen , diejenige Livreytragende - oder andere Dierstbotten , wei»
che mit Wartung um den Verstorbenen in seiner Krankheit merkliche Mühe gehabt , und sich dabey mit
gebührendem Fleiß und Treue bezeuget haben , mit billiger Belohnung zu bedencken .

Gleichwie Wir nun hiedurch eine« jeden selbst eigenes Bestes bezielen; Also versehen Wir UnS ,
daß all vorstehenden Pnncken desto gewisser mit schuldigem Gehvisam werde nachgelebet werden , je ge»
« isser es ist , daß die U 'de - rrekter dieses Gefttzeö sich Unsre Ungnade zuziehen werden . und ausser dem
derlenige , so in einem Punct dagegen zu handeln sich erkühueir dbrfte , in »ine ohnnachlasige Strafe
von fünfzehen Gulden , auch rem Befinden und Beschaffenheit der Person nach in eine höhere Straf «
genommen werden solle , allermassen denn Uuser Fürstliches Hofraihs - Collegium , Hof » arschallamt .
Ober - und Beamte , wie auch Specialsuperintendenten und Pfarrer hierauf genaue Aufsicht haben , und
alle diejenige, so sich derselben nicht in allen Stücken fügen werden , bey ihren Pflichten gehörig anzei«
gtn , und respective mit der gesitzmäsigen Strafe ohne N chsicht belegen sollen. Derrhalben auch ,und damit sich niemand mit der Unwissenheitentschuldige» möge , ist dieses nicht nur öffert 'ich zu publi »
kiren , sondern auch an gewöhnlichen Orten zu affigiren , und , daß solches Manniglicy bekannt werde ,
die weiters dienliche Fürkehr zu machen ; Hieran geschiehet Unser Will «. Gegeben in Unserer Residenz,
Stadt CarlSruhe, dev -rosten Iulii 1781 .

Citntioues edi & ates .
CarlSruhe . Da Andreas Friedrich Rebele , auS klein CarlSruhe gebürtig , sich schon «tlich

und 30 Jahre ohne ausgewürkt « LandeSherrljchrErlaubnußanfferLandS begeben, undniau von seinem Auf ,
enthalt Leben oder Todt seitdem lediglich keine Nachricht erthalteu har ; Als wird in Gemäsheit eines
ergangenen Fürst ! . RegieruzSdecreti rrfagter Andreas Friedrich Rebele hiermit dergestallr öffentlich
cilirt und vorgrladen , daß «r von dato iu dreyrn Monaten vor allhirsigem Fürst ! . Oberamt sich stelle » ,
und wegen feines unerlaubten Wegzug « sich um so gewisser verantworten solle , als widrigenfalls sein
ihm inzwischen angrfallenrS elterliches Vermögen consifcirt werden solle. CarlSruhe , den 3», » April
1782 . Hochfürstl . Markgräfl . Badisches (Oberamt allda .

CarlSruhe . Ueber das verschuldete Vermögen der Abraham Crokolliscben Eheleuten zu Frie -
drichSthal , ist per rescrlptum lud HRN . 2277 . d. d. 2ten Merz fi . ai . der Gannt . Prrceß erkannt ,
und von hieraus terminus sä liguiäanäum pallrvornm Dienstag der 7te nächst eirlretlenden MonarS
May anberaumt worden.

Alle diejenige welcke demnach an iie Lrokollischc Eheleute etwoS rechtwasises zu fordern haben ,
solle« sich in dem festgesetzien Termin wir ihren alle , falls in Händen habenden Urkunden , um so ge»
wiffer in gedachtem Friedrichsthal in der Behausung des heirschaffrlicheo Zoller Herlans vor dem des,
fallfigrn Commissario einsinden, als sie widrigenfalls nach dieser Zeit nicht weiters mehr gehört ,
sondern mit ihren Forderungen werden abgrwiesen werden. CarlSruhe den 2ten April 1782 «

Hschfürstl . Margräfl . Badisches (Oberamt allda.
Emmendingen . Der auSgetrettene Hafner Simon Blum von Mallerdingen soll a dato in z

Monaten , wovon ihm einer für den ersten , einer für den zwenlen und einer für den brittrn Termin
anderaumr wird , vor hiesigem Oberamt erscheinen , als er sonst der Fürstlichen Lande auf ewig wird
verwiesen werden . Emmendingen , den 7ten Merz 1782 .

Fürst !. (Oberamt allda .
Lmmendingen . Auf eingrlvffrne« gnädigsten Befehl wird hiemit der schon vor wehrern Jabren

auSgetrettene Johann Jacob Leonhardt von Malterdingen dergestallr rdictaliter citirt , daß er a dato
binnen Z Monaten , wovon ihm einer für drn rsten , einer für den rten und einer für den zien Termin
avdtraumt wird , um so gewisser vor hiesigem Oberawt sich stellen solle , als sonst fein Vermögen au
« ine Verwandte gegen Cautiv « wird ausgefolgc werden. Emmendingru , drn 7 »en Merz 1782 .' cvberamt Höchberg.



Emmendingen . Ueber das verschuldete vermögen Franz Mayers de« Bürger - und Krämer «
to Bözjngen , ist von Obcr -rmkSwegeu erkannt , und darauf zur Liquidation der Schulden Dienstag der
»Zste April 1782 augefttzt worden , ES werden daher alle diejenige , so a» diese einige rechtmäflge For -
derung z» haben glauben , hiemit öffentlich vorgeladen , daß sie an gedachtem Tag frühe dahier in der
Oberamlö - Eanzley entweder in Person oder durch genogsam Bevollmächtigte erscheinen, und ihre For, .
derungen durch Schuldbriefe , Dokumenten , oder andere Art rechtsgenüglich beweisen und umso gewisser
liquidiren sollen , als sie nach diesem Termin nicht mehr weiter werden angehört , sondern präcluLilt
werden. Signatum Emmendingcn , den » 7sten Merz 178 ».

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Oberamt der Markgrafschafft Hochberg .
Stein . ES w>rd hiermit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß wer an die in Ganth ge-

rathene beeve Bürgere und Schuhmacher alt Georg Rohnle zu Wößingen , und Johannes Schä »
fer zu Könjgöbach , etwas rechtmäßiges zu fordern hat , wegen dem Rohnle Montag den 22t «u
und wegen dem Schäfer Mittwoch den 24K « diese« MvnathS , dry der mit denen Gläubigern vvr-
gehende Liquidation , und Streit über da« Vorzugsrecht , auf dahiesigem Rathhauß , bry Verlust der
Forderung erscheinen , die Bewejssc derselben zugleich mitbringro , uud rechts geuüglich z liquidiren
sollen . Stein den zten Aprill 1782 .

Hochfürstl . Marggräfl . Badisches Ober und Amt allda
Rodalbin . Nachdeme jbey der Vermögens Untersuchung 'des an « Fürst ! . MilitairS - Dieostru

defertlrren Wilhelm Helfericho von Merzalben sich erwiesen, daß drr Statuö ActivuS zu Bezahlung
aller Paffivorum nicht vollkommen hinreichen, als werden auf den Fall , daß aunvch weitere Credi ,
tors vorhanden wären , di» nicht bereit« hey der Vermögens Untersuchung ihre Forderung hier bey
bey Amt eingebraciit , allen derlry Gläubigere peremptorie citirt , Montag den 2yten künftigen Mo »
agls Aprill ihre Forderung hur gerichtlich zu liquidiren oder zu gewärtigen , daß sie earmit nim¬
mermehr wrrden gehöret werden. Drcretum Rodalben den igren Merz 1752 .

Hochfürstl . Marggräfl . Badisches Amt hiefelbst .
Rastatt Nachdem « drr Wachs Fabrikant Moritz Ropp dahier sich heimlich von hier hinweg

- «geben , ohne fein« vorhandene Creditore « zu befriedigen , man auch » on dessen Aufenthalt seither »
nicht« in Erfahrung gebracht , nun aber «rsagte CreditoreS auf die Beräofferung seiner zurückgelas«
senrn sehr geringen Msbilaeschafr dringen , so wird er Moritz Kopp ' dergestaltm vorgeladrn , daß
rc mnerhalb 3 Woche » um so gewisser vor dem hahjefigen Oberamt sich stellen , und über seioenheim«
lichea AuStiikr , uud eiugetlagke Forderung Red - und Antwort geben oder gewärtigen solle , daß nach
Berfluß dieser Zeit weiter waS Rechtens ist , werde verfüget werden. Rastatt den qtrn Aprill 1782 .

Hochfürstl . Marggräfl . Badisches Oberamt .
Rastatt Nachdem « die Anverwandt « des seit zo Jahren als Schneider - Gefell in die Fremd « -

gegangenen Georg Friedrich Martin von Rastatt um Verabfolgung seines Vermögens , da er seit ,
hero nichts mehr von sich hören lassen , angrstanden haben , als wir» er Georg Friedrich Martin
voer seine allrnfalsige Leib Serben hiermit rdiedaliter vorgeladen , um in Zeit 6 Wochen , welche für
den neu 2 ken und zten Termin peremptorie augrsetzt werden y bey dahiesigem Oberamt zu erschei¬
nen oder nach Verfluß dieftr Zeit zu gewärtigen , daß besagtes Vermögen seinen Geschwistrigen ge¬
gen Caucion werde ausgefolgt werden. Rastatt den qten April 1782 .

Hochfürstl . Marggräfl . Badisches Oberamt .
Sachen so zu verleihen sind .

Ettlingen . Da die bjahrige Bestandzeit drr Herrschaffrlichen Schäfer - und Mayerey zu Malsch
nebst zugehöriger Wohnung , Hofreite , Garten , Stallung , Schaaf - Scheurr , 30 Manns,Matten ,
wiesen . und 252 Morgen Ackers auf nächflkünftlge Michaeli zu Ende geht , man sofort auf eiugelavg ,
ten grasigsten Befehl , besagte Schäf - und Mayerey samt Zugehörde aufferoere 6 Jahr « zu verlehnen ,den zcrstrn diese« Moaat » zu Vornahm dieser Versteigerung festgesetze» hat ; welche « «»durch bekannt
gemacht wirb , damit di» allenfaüfige Liebhaber» auf besagten Termin in loco Malsch Vormittag «



• » jo Uhr f« feem dasigtv WirthShauS zum Ochst« sich «mfiudr« , de« Augenschein einnchmen , unddrr Steigerung beywohuen können und mögen. Ettlingen , den ytrn April 1732 .
Hochfürstliche rtmtökellerey allda.Larlsruhe . Zn d«S H»f Knopfmacher Petersohns Behausung ist der ganze obere Stock zuverlehnen , und kan biß den 2Zten April diese» MonathS bezogen « erden.Larlsruhe . Bey dem Handelsmann Gottreu ist eia tapetine» Zimmer vor eine» ledigen Herr«« It oder ohne Meudles zu verlchnen und kan bis den azten Aprill bezogen werden.Sachen so zu versteigern find

Pforzheim. Dienstag den 23 April solle die Weikermrr FlrckenSfthäfere« auf 3 Jahr Steiger««-,« eist in andrrweiten -Bestand gegeben werden ; Liebhaber, di « jedoch mit Obrigkeitlichen Zeugnissen ihre»
Vermögens versehen seyn , oder einen tüchtigen Bürgen iw Oberamt stellen müssen , können sich dem¬
nach gedachten Tages Morgen » «m 9 Mw auf dem Rathhaus i« Weiler einfinden, die Bestandsbcdingo«üsse aber inzwischen bep denen dasigen Vorgesttzten vernehmen. Pforzheim den aisten Merz 1782 .

Hochfürstl. Markgräfl. Badisches Oderamt allda.
In Macklots Hofbuchhandlung z» Larlsruhe ist zu haben :

Grockhanfe ( Joh. Christoph ) über das alte und Arnds ( Johann ) sämtliche sechs Bücher vomneue Christenthum ner Lheil 8vo. Hanau wahren Christentbum gr . zvo. 1779 . Franks.1781. i fl . 3° kr. und Leipzig i fl. zo kr.
Arnds ( Johann ) sämtliche Bücher vom wahren Wochenblatt mrdicinisches für Aerzte , Wundärz«Christenthum, mit bz Kupfern samt dem Pa, te und Apotheker , deS 2ten Jahrgang- zte».radieSgürtlein gr. gro. Frankfurt und Leipzig . «nb gteS Quartal . 8vo. Frankfurt 17811 . fl. 30 kr.

3 fl. 30 kr. Rambachs ( Johann Jacob ) Betrachtungen überGedichte (die) Offrans ne« verteutschet. gr. 8vo. den Rath Gotte» von drr Seeligkeit der Men«
Tübingen . 1782. i fl . 3« kr. fchen . 2 Theile , erläutert von FrestniuS . gr . Zvo.Hoffmmm (Immanuel) Demonftratio Evangelica Frankfurt und Leipzig 1780 4 fl.I'omus Illtius & ulümus. 4to. Tübingae. Plcmk ( J. C. ) de Ofteofarcofi , 4to . Tubingse.
1782. I fl, 3° kr. 1782. 24 kr.

Gedohrne .
Larlsruhe . Den 2«eu April : Auguste Friderike , Vater : Herr Christoph Friedrich Seeber,Fürst! . Badischer Kammer - SecretariuS. Den gteu : Sophie Fliderik« Barbare » Vater : JohannMarti-, Funk , hiesiger Hintersaß.
Durlach. Den isteo April : Catharin« Christine , Vater : Georg Wilhelm Jung, Bmger und

Schuhmacher.
Pforzheim . Dm zten April - Christoph Friedrich, Vater : Georg Jacob DIeterle, Burger undS ' rickrr. Denaren: Johann Gottlieb, Vater : Johann Christoph Aab , Burger und Wagner. De»

5ten : Friederike Charlotte , Vater : Herr Johann Christian Essig , Rath-verwandter , Den 7t «» r
Georg Christoph Conrad , Vater : Cast Keilhan , Burger mrd Schneider.

Gesrvrdene .
Durlach. Den iten Louis« Margarethe , Tochter, Andreas Seltner Burgers und Fuhrmann¬ast 6 Monat 23 Tag.
pforzh im . Den zten April Jacob Adam, Vater ; Christian Friedrich Walter , Beyfitzer, alt

2 Jahre io Monat 5. Tage.
Lmmendingen. Den zten April , Herr Lebrecht Gottlob von Zink, Hochfürstl . Marggrävk,

Badischer Obcrforstmelster der Marggrafschafr Höchberg alt 64 Jahr 5 Monat 24 Täg.
Promotionen .

Serenissimus habe» gnädigst geruhet , dm bisherige« Pfarr - Vikarium M Reichenbach Herrn
Friedrich Mlhelm Graf »um Diacanv nach Winmogen zu berufen »
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